




r va 1RELAIIONAus dem Lager vor Strahlſund vom 17. Novemb.
Von der glucklichen

Wandung der hohen Sllirten

auf Rugen
And

Kiederlage
Der

Echwediſchen Arma,
Welche den 15. November angefangen

und dhen i6ten. vollendet worden.



αναναννννS gehen A)S27AAMAMpuungse

Zer Todt-Bleßirt- und gefangenen
chweden in der Battaille zu Gtreſau auf

gugen  den ioten Rovember.
Von den 2zo. Esquadronen die theils getodtet genommen

und verjaget, ſind nicht mehr, als vo. nach Strahlſund gekommen.
An Gefangenen haben wir go. Mann.

Der Regiments Quartiermeiſter Horn iſt getodtet, und ſind bey ihm

gefunden sooo. Reichsthaler, die er dem Konig von Strahlſund
noch Rugen gebracht, damit die Schwed. Jnfanterie zu bezahlen.

K undVon den hohen Altliirten und zwar von den Danen ſind getodtet

eßblehiret,AJObriſter Molck todt, Major Manteuffel, todt.

Von Gemeinen ao. todt, undao. bleßirt.
Von denSchweden ſind folgendeRegimenter bey der Attaque gewe

ſen. 4700. Mann.
Von den Danen ſind beym Angriff aeweſen. igoo. Mann.

Jn Strahlſund befindet ſich noch an Mannſchafft. zary Mann.
Schrei
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—D Schreiben
Eines vornehmen Generals

An

Se. Furchl. den Hertzog von Murtenberg
aus der Konigl. Galleere, den izʒ. Mov. Abends ums. Uhr.

Scdh thue Ew. Durchl. wiſſen daß die Jnfanterie die—
D geſtalt, daß kein eintziger Schwede geſehen worden, welche ſichw ſen Abend um 5. Uhr, bey Streſch glucklich angelanget, der—

dann alſobald angefangen zu verſchantzen; die erſte Linie iſt in funff
viertel Stunde vollig ans Land gekommen, und die andere kurtz dar
auf; die Cavallerie wird auch folgen; Jmmittelſt ſoll ſelbige mit de
nen Schiffen ein Mouvement gegen PolmerOhrt machen, allwo
der Feind ſtehet, um ſelbigen zu amuſiren, biß die vollige Landung
und Tranſchement der Jnfanterie, verfertiget ſeyn wird.

ſqz Eſtern Morgen iſt der Capitain Haubitz vom. Hrn. Admiral Se
O heltat mit einem vahrzeuge von dxigen heriber geſetzet worden,
um nr. Durchl. von Wurtenberg und Sr. Exrelent dem. Hrn. Ge
neral Wackerbarth, mundlichen Rapport zu thun, welcher ſelbſt mit
bey der Action geweſen, und verichtet gleich anjetzo: dan, ſo bald die
Jnfanterie ans Land geſetzet aeweſen, habe ſelbige ſich angefangen zu
verſchantzen, die Cavallerie aber habe ſobald nicht ans Land kommen
konnen, weiln erſtlich der Feind bey Polmerorth mit einigem Mou
vements aungehalten werden ſolte, auch hatte es vors ander, wegen
einiger noch manquirenden Sachen ſobald nicht geſchehen konnen.
Jmmittelſt ware der Feind mit aller Macht ſo geſchwinde als nur
unmer muglich geweſen, gegen unſere im Trenchement begriffenen
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Jnfanterie avanciret, und ſelbige mit der groſten Furie zu Fuß und
zu Pferde attaquiret, ware aber zweymanl ſehr hart und vigoureus
repoußiret worden; Bey der dritten Attaque aber, wie der Konig
von Schweden den Angriff thun laſſen waren 1z0o. Pferde an Land
geiweſen, ſo den Feind in die Flanque gekommen, und ihn nach einer
kleinen Refiſtence in die Flucht gerrieben. Jn wahrender Artion wa
reauf der andern Seite abermahl ein Corps Cavallerie ausgeſchiffet
worden, dieſe hatte, wie ſie ans Land aekommen, den Feind mit dem
Degen in der Fauſt verfolget, die gantze Cavallerie aber ware gegen
Mittag alle an Land geweſen, und hatte den fluchtigen Feind nach
geſetzet, wie dieſes geſchehen, ware beſagter Capitain abgeſchicket
worden, wuſte derohalben keine mehrere Particularia zit melden,als
daß er viele erſchlagene Feinde bey Hauffen einen auf den andern lie
agen geſehen; Vor der Juriſchen Battallion vom General Major
Jngenhaven, hatte er beym Mondſchein nur allein i50. von den Fein
den zahlen konnen. Von gemeldter Battallion ware der Hr. Obriſt
Molcke und Major Manteuffel todt, und ein Frantzoſiſcher iunger
Capitain bleßiret, der Printz von Heſſen und Brigadier Graf Spo
neck, waren am Armbleßiret, und dieſe Battallion hatte das meiſte
gelitten; weitere Darticularia wuſte er nicht. Dieſen Abend oder
Morgen fruh hoffet man mehrere Nachricht von dieſer glucklichen
Landung zu vernehmen. Dieſen Nachmittag umz. Uhr ſehen wir
einige Leute zu Fuß und Pſerde, am Strande kommen, auf der Ho
he aber ſehr dicke Esquadrons und Batallions, ſo daß wir glauben,
daß des Feindes Armee vollig ruiniret und der Reſt aefangen ſeyn
muiſſe, weiln es aber dunckel Wetter, ſo kan man ſolches noch nicht

vollig erkennen.Dieſen Abend ſehen wir unſere gantze Armee aerade hieruber auf
gRugen am Strande ſtehen, um den fluchtigen Schweden die Coin
munication mit Strahlſund abzuſchneiden. Der Konig vonSchwe
den iſt mit dem Frantzoſiſchen General de Croißyt, noch in Strahl
ſund gekemmen, woſelbſten ein ubergekommener Deſerteur, Seine

Maqeſtat am Arm bleßirt geſehen. Geſtern Morgenthat der Feind
aus der Stadt einen ſtarcken Ausfall auf die Sachſen und Preuſſen,

wurde



wurde aber gleich repoußlret. Jns. Tagen hoffen wir Meiſter von

der Stadt zu ſeyn.
p g.Dieſen Abend um 5. Uhr bekommen wir einen Expreſſen, der

Obiges confirmiret, und dan gedachter General-Major Baſſewitz vo.
den Schweden todt, imgleichen General-Major Wolworth, und daj
2. Cavitains von den Holneiniſchen Dragouner gefangen worden
Die OrientaliſcheBataillion iſt mehrentheils ceblieben und Se. Ma
jeſtat der Konig von Schweden, am Arm blekirt. o. Canoren, 1.
Standarte,n. Fahne ſind erobert, undz. Feindl.che Schiſſe verbrannt.
Die zoo. Mann auf Ruden, ſind auch abgeſchnitten.

l

DAchdem wir mit unſern Tranſport verwichenen Montagreife
wald zu verlaſſen ſuchten, hat uns theils noch ruckſtinndiae Ver—

anſtaltungen, als auch das Wetter verhindert, ſo daß wir nicur che
als den 15. dieſes, Machmittags um 4. Ubr,2z. und eine halbe Meile
rechter Hand von Balmenorth in einer Bucht, wo vorhero ſaft kein

Schiff gekommen, landen konnen, ehe es Abend ward ſtunden bey
14000. Mann Alliirte Jnfanterie auffim ſeſten Lande, ſondern einen
Mann zu verliehren, noch vom Feinde (welcher durch unſere gemach
te Diverſionen uns daſelbſt gar nicht, wohl aber zu Balmenorth ver
muthen war) incommodirt zu werden, woſelbſten dann ſo gleich ein
Retrenchement aufgeworfſen, und die Redouten als Linien mit ge
ſchwindſchieſſenden Canons, auſſen aber mit Spaniſchen Reuters
rings umher beſetzet, auch ſo bald das MonLicht es ſecundirte, die
Cavallerie debarquiret, und am Lande nach aller Moalichkeit geſe
tzet wurde. Gegen 4. Uhr des Morgens kamen Jhro Majeſtat der
Konig von Schweden mit ohngefehr . a zooo. Nann Cavallerie
und 1ooo. Jnfanterie und 8. Canonen, und war geſonnen, unſere
linckere Flanque gegen die WaſſerSeite, ſo das Debarquement be
deckete, zu attaquren, anderte aber bald ſeine Reſclution, und gieng
nach der rechten Flanque, ſetzte hertzhafftig und mir groſſer Furie auf

3. Regimenter Daniſche National-Troupren an, mit der Ordre,
keinen Schuß zu thun, ſondern die Spariſue Reuter zu ſerriren
und einzubrechen, wie ſie ihn aber mit gleicher Muntze auc den Ca—
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nonen antworteten, auch die Soldaten groſſe Bravor erwieſen,
wurden die Feinde genothiget, mit hinterlaſſung ihrer Canonen,
biß 2oo. Todte und zoo. Bleßirte und Deſertirte, das Feld zu rau
men, worzu denn ein Koniglich Pohlniſch Anſpachiſches Regiment
auch das Seinige, unter Anfuhrung des Herrn Obriſten Berners
contribuirte, und dem Feind nachſetzete. Bey dieſer Action ſoll den
KTonig von Schweden eine Kugel getroffen, und ihn am Arm bleßi
et haben. Unter den Todten wird der General-Major Baſſewitz
Zeneral-Major Willworth, Swanlodt und noch einer, 2. Obriſt
Lieritn. und 2o. andere Officier, geſunden, deren auch einige gefan
gen worden. Unſerer Seits ſind in allen zo. Mann todt und bleßi
ret, unter Letzteren iſt Seine Durchlauchtigkeit der Printz von Heſ
ſen, General-Major und Brigadier Graff von Sponeck bleßiret,
der Preußiſche Obriſt Druckſes, und Dahniſche Obriſt Molck und
ObriſtLieutenant Mannteuffel aber todt. Von den Sachſen ſind
z. Ober-Officirer todt. Der Feind hat ſich in ſeiner Retirade gantz

zerſtreuet, und alle ſeine Canonen ſo am Strande in
den Batterien geſtanden, hinterlaſſen

muiſſen.
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